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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen östlich Hof Ruthenbeck nahe dem
"Teufelsbach"

Flachhang/Sand der Sander

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Friedrichsruhe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 2 8 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 7 0 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 0
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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Tüpfelhartheu-Rotstraußgras-Rasen, Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, Honiggras-Quecken-Kriechrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05808

Auf einem flach nach SW zum "Teufelsbach" hin geneigten Hang ist im Bereich eine Ackerbrache auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand 
ein Mosaik aus Magerrasen und ruderalisiertem Magerrasen ausgebildet. Den Magerrasenaspekt prägen Hasenklee, Schafschwingel, 
Rotstraußgras, Kleines Habichtskraut etc. Durch Quecke, Tüpfelhartheu, Beifuß und Kanadisches Berufkraut ruderalisierte Bereiche des
Magerrasens nehmen den Hauptteil an der Biotopfläche ein. Sporadisch kommt es auch zur Ausbildung eines Honiggras-Quecken-
Kriechrasens.
Der Magerrasenbiotop wird großflächig von grasreicher Ruderalflur umgeben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Trifolium arvense

Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Conyza canadensis Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hypericum perforatum

Cirsium vulgare Echium vulgare Filago arvensis Hieracium pilosella
Holcus lanatus Jasione montana Matricaria maritima


